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Back to overview

Who and what moves the markets? - Reports and analyses in 
the leading Swiss medium for the real estate industry.

Circulation / Readership

Circulation figures
Print run	 4 500 copies

Readership 
Each month, the magazine reaches around 25,000 (readers 
per copy = 3.735) real-estate-savvy readers in Switzerland 
and abroad. The target group includes real-estate funds and 
real-estate stock companies, institutional investors, banks, 
insurance companies, pension funds, investment foundations, 
project developers and property developers (general and 
sole contractors), private equity funds and family offices, 
real-estate financiers, valuers, planners and architects, asset, 
property and facility managers, administrators and agents, 
consultants and appraisers as well as government agencies. 
The majority of readers are leaders and top leaders with 
above-average purchasing and investing power.

Subscription service Prices in CHF including VAT.
	
Annual subscription	 168.–
IB online + database	 95.–
Annual subscription print + IB online +	 228.–
Annual subscription + IB Talks (1 admission)	 218.–
2 years	 298.–
Trial subscription	 25.–
Students 20% discount

Copy price	 19.–

Magazine positioning

Positioning 
For 33 years, IMMOBILIEN Business has been Switzerland’s 
independent business magazine specialising in real estate, 
real-estate investments and financing, asset and portfolio 
management, facility management, locations, development, 
construction, architecture, PropTech companies and real-
estate innovations etc.

Character
IMMOBILIEN Business is acknowledged as a leading medium 
in the Swiss real-estate sector. Thanks to the profound 
expertise of the editors, the magazine enjoys a high level 
of acceptance and credibility among its readers. Schweizer 
Immobilienbrief – the e-paper for the Swiss real-estate 
business – along with our website, newsletter and the 
Schweizer Immobiliengespräch events are all part of the 
cross-media approach designed to offer a more in-depth 
perspective and expand the reach of certain topics and 
articles.

Editorial concept
The editorial concept has a clear focus on the topics 
currently most relevant to its specialised readers as well 
as practical content. Respected business and real-estate 
journalists report on the latest trends and developments 
in the industry. The editors explore the most interesting 
market stories in well-researched articles and professional 
interviews, in addition to featuring major companies and 
market stakeholders in the following categories:
Title story
Title stories deal with the ‘big issues’ currently affecting the 
industry – projects, plans and ideas, tendencies, trends and 
strategies. Who and what is driving the markets? Who pulls 
the strings and what trends are emerging? Decision makers 
and market observers have their say in interviews and 
columns.
Trends
Current benchmarks and key figures, reports on the develop-
ment of individual market segments, such as office, retail, 
residential, hotel, logistics, specialised real estate, corporate 
real estate, public-private partnerships. Reports on emerging 
trends in the Swiss and international real estate markets.

Editors Birgitt Wüst, Editor-in-Chief 
T +41 58 344 98 40, birgitt.wuest@galledia.ch
Dr. Alexander Wachter, Editor
T +41 58 344 98 42, alexander.wachter@galledia.ch

Publisher Galledia Fachmedien AG,  
Baslerstrasse 60, CH-8048 Zürich

Publishing manager Harald Zeindl 
T +41 58 344 98 47, harald.zeindl@galledia.ch

Head of Media Consulting Claudia Haas
T +41 58 344 98 65, claudia.haas@galledia.ch

Administration Stana Rajic  
T +41 44 928 56 39, anzeigen.immobilienbusiness@galledia.ch

«ZEITALTER DER 
ELEKTRIZITÄT»

INFRASTRUKTUR –  Der Iran-Krieg treibt den Ölpreis in die Höhe und 
damit die Nachfrage nach erneuerbaren Energien. Das beschert 

Infrastruktur-Fonds Milliarden schwere Kapitalzuflüsse.

Text: RICHARD HAIMANN

Christoph Reichmuth, Präsident des 
Verwaltungsrats und unbeschränkt 
haftender Gesellschafter der Luzer-

ner Privatbank Reichmuth & Co, hat mit 
seinem Team in den vergangenen zehn 
Jahren ein ansehnliches Portfolio aus So-
lar-, Wasser- und Windkraftwerken sowie 
aus nachhaltigen Schienenverkehrslösun-
gen durch die Verpachtung von Lokomo-
tiven und Waggons in der Schweiz und 
dem übrigen Europa zusammengestellt. 
«Infrastruktur ist unsere Leidenschaft», sagt 
er. «Wir stärken nicht nur den Aus- und 
Aufbau wichtiger Infrastruktur, sondern 
tragen auch zur Energiewende und zur 
Dekarbonisierung bei.»

Auf 2,4 Milliarden Franken, verteilt auf 
vier Fonds, addiert sich das in Anlagen zur 
Gewinnung regenerativer Energien und 
umweltfreundlicher Transportlösungen in-
vestierte Vermögen der Kunden des Luzer-
ner Asset Managers. Mit dieser Strategie 
steht die Privatbank nicht allein. Von der 
Baselbieter EBL Infrastruktur Management 
AG in Liestal über die Zürcher EIP Energy 
Infrastructure Partners AG und den Zuger 
Investmentmanager Re:cap bis hin zu 
SwissLife Asset Managers und der UBS 
haben zahlreiche Schweizer Kapitalsam-
melstellen Gefässe aufgelegt, die hierzu-
lande und im übrigen Europa in grüne 
Infrastruktur-Projekte investieren.

Mit wachsendem Zuspruch von Inves-
toren. Der von SwissLife AM und UBS AM 
gemeinsam aufgelegte Clean Energy In-
frastructure Switzerland 3, kurz CEIS 3 
genannt, hat Ende vergangenen Jahres 
mehr als eine Milliarde Franken an Kapital-

zusagen eingeworben. «Somit übertrifft 
CEIS 3 beim letzten Zeichnungsschluss die 
Summe, die für die beiden Vorgängerlö-
sungen insgesamt gesammelt wurden», sagt 
Beat Huber, Leiter Swiss Infrastructure 
Investments bei Swiss Life AM. «Das starke 
Interesse an CEIS 3 ist für uns ein grosser 
Ansporn, die Erfolgsgeschichte der CEIS-
Familie weiterzuschreiben, die nun ver-
waltete Vermögen in Höhe von 1,5 Milliar-
den Franken umfasst.»

NACHFRAGE STEIGT
Die CEIS-Gefässe zeigten beispielhaft, «wie 
Investitionen mit Fokus auf Nachhaltigkeit 
den Übergang zu einer klimafreundliche-
ren Wirtschaft unterstützen und unseren 
Kunden gleichzeitig dabei helfen können, 
in einem fordernden Marktumfeld lang-
fristige Erträge zu erzielen», sagt Daniel 
Ammon, Leiter Institutional Client Coverage 
Switzerland bei UBS AM.

Der durch den Iran-Krieg deutlich an-
gestiegene Ölpreis dürfte die Nachfrage 
nach Solar-, Wasser- und Windkraftwerken 
weiter antreiben. Denn weltweit kehren seit 
Beginn des Iran-Krieges immer mehr Staa-
ten, Unternehmen und private Haushalte 
fossilen Brennstoffen den Rücken und set-
zen auf elektrischen Strom, um unabhängig 
von fossilen Brennstoffen zu werden. Das 
britische Ministerium für Energiesicherheit 
hat jüngst Pläne vorgestellt, mit Beteiligung 
privaten Kapitals die Windkraft massiv aus-
zubauen, grosse Batteriespeicher zu instal-
lieren und die Stromnetze auf der Insel zu 
modernisieren, um von Gaskraftwerken 
unabhängig zu werden. Zahlreiche asiati-
sche Länder – von Indien über Thailand bis 
Sri Lanka – planen riesige Solarparks.

Märkte & Investments

NEUER SCHUB FÜR  
ELEKTRO-NEUWAGEN

Die gestiegenen Benzin- und Dieselpreise 
schlagen sich auch am Automobilmarkt 
nieder. Europaweit wurden nach einer Aus-
wertung der Branchenverbände New Auto-
Motive und E-Mobility Europe im März 
dieses Jahres 224.000 Elektro-Neuwagen 
verkauft – ein Zuwachs von 51 Prozent 

1818

dringender Handlungsbedarf, wenn die 
Schweiz ihre Klimaziele erfüllen soll.» 

WACHSENDER STROMBEDARF
Hingegen schnellte der Verkauf der Stromer 
in Deutschland im März um 66,2 Prozent 
auf 70.633 Neuwagen in die Höhe. Neben 
dem massiven Anstieg der Benzin- und 
Dieselpreise um in der Spitze mehr als 40 
Prozent dürfte die deutliche Absatzsteige-

rung auch auf die wieder aufgelegte För-
derprämie der Bundesregierung zurück-
zuführen sein, die die Anschaffung von 
E-Mobilen mit bis zu 6.000 Euro – rund 
5.500 Franken – bezuschusst. 

Getrieben wird der wachsende Strom-
bedarf zudem von der Errichtung immer 
neuer leistungsfähigerer Data-Center, die 
zum Einsatz von Künstlicher Intelligenz 
benötigt werden. Nach einer Prognose der 
US-Beratungsgesellschaft Spherical Insights 
soll die globale Leistung von Rechenzen-
tren bis 2035 pro Jahr um 10,8 Prozent 
steigen. Data-Center haben einen enormen 
Strombedarf, um die von ihnen genutzten 
Server zu kühlen.

Fatih Birol, Executive Director der Inter-
nationalen Energieagentur der OECD, der 
Organisation für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung, hat deshalb 
«den Beginn des Zeitalters der Elektrizität» 
ausgerufen. «Öl und Gas werden noch für 
viele Jahre genutzt werden», sagt Birol. 
«Aber der weltweite Gebrauch der Elekt-

«Infrastruktur 
ist unsere 

Leidenschaft.»

Christoph Reichmuth, 
Reichmuth & Co

gegenüber den Absatzzahlen im Monat 
zuvor. Im gesamten ersten Quartal dieses 
Jahres wurden knapp eine halbe Million 
neue Stromer von Norwegen bis Spanien 
und von Grossbritannien bis Polen abge-
setzt, 33,5 Prozent mehr als im Vergleichs-
zeitraum des Vorjahres.

In der Schweiz hat der Verkauf rein 
elektrischer Antriebe in den ersten drei 
Monaten dieses Jahres lediglich um mo-
derate 6,3 Prozent zugelegt, vermeldet Au-
to-Schweiz, die Vereinigung der Automobil-
Importeure. Die Zurückhaltung vieler 
Konsumenten gegenüber der Elektromo-
bilität sei verständlich, sagt Thomas Rücker, 
Direktor bei Auto-Achweiz. «Mehr als 60 
Prozent Prozent der Haushalte wohnen 
zur Miete und die allermeisten können 
bisher nicht zuhause laden.» Zudem sind 
Preise für Benzin und Diesel aufgrund des 
starken Franken nicht so stark gestiegen, 
wie in anderen Ländern. Allerdings seien 
die Strompreise hierzulande vergleichs-
weise hoch, sagt Rücker. «Hier besteht 

Der Kapitalbedarf  
für Investments in 
Infrastrukturprojekte 
nimmt zu.

©
 d
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Issue Booking 
deadline

On-sale 
date

Main topics
French Special Edition

Trade shows / events*

2–3 10.02.2027 04.03.2027 Real-estate investment markets 
Regional focuses: Eastern Switzerland 
French Special Edition see p. 9

	⋅ 113. Schweizer Immobilien-
gespräch, Zurich, Mar 4

	⋅ MIPIM, Cannes, Mar 16–19 
	⋅ �Immo Dialog East, St. Gallen,  
Mar 18

4 15.03.2027 08.04.2027 Training, digitalisation 
Regional focuses: Zurich

	⋅ 114. Schweizer Immobilien-
gespräch, Berne, May 19

5–6 03.05.2027 26.05.2027 Innovation, infrastructure, healthcare real estate
Regional focuses: Central Switzerland

	⋅ 115. Schweizer Immobilien-
gespräch, Zurich, Jun 2

7-8 02.06.2027 24.06.2027 Who’s Who – 100 names  
Regional focuses: Western Switzerland 
French Special Edition see p. 9

	⋅ 9. Architektur + Marketing Award, 
ZH-Schlieren, Aug 25

9 04.08.2027 26.08.2027 Facility and property management, consultants
Regional focuses: Bern, Espace Mittelland

	⋅ 116. Schweizer Immobilien-
gespräch, Zurich, Aug 31

10 31.08.2027 23.09.2027 Real estate financing, proptech
Regional focuses: Expo Real

	⋅ Expo Real, Munich, Oct 4–6

11 12.10.2027 04.11.2027 Retail and logistics real estate, industrial 
properties and infrastructure
Regional focuses: Lucerne, Basel

	⋅ 117. Schweizer Immobilien-
gespräch, Zurich, Dec 1

12–1/28 17.11.2027 09.12.2027 Real-estate investment markets, outlook 2028  
Regional focuses: Ticino

	⋅ Immo28, Zurich, Jan 2028

Schedule 2027

* Trade shows & events 
can be found at www.immobilienbusiness.ch and in our weekly newsletter.

Additional copies at the airports: 
All issues of IB (German and French) are available on publication at the airports in Zurich, Basel and Geneva.

Back to overview
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Terms & Conditions
Combination discount	
Book a combination of IMMOBILIEN Business 
and IMMOBILIER Romand and get a 25% 
discount on both advertisements!
Placement surcharge	 10 %
Agency commission	 10 % 
Recurring discounts	 on page 18

All prices in CHF are plus VAT.  
The general terms and conditions available  
at www.fachmedien.ch shall apply.

Magazine format 210 × 280 mm

Print area 178 × 252 mm

Advertisements 4-colour

Panorama page 13 200.–

1/2 panorama page 8 600.–

1/1 page 7 500.–

junior page 6 100.–

1/2 page 5 200.–

1/3 page 3 800.–

1/4 page 2 600.–

1/6 page 1 850.–

1/8 page 1 350.–

1/12 page 950.–

Cover pages

Inside front cover 8 300.–

Inside back cover 7 900.–

Back cover 8 900.–

Technical specifications
Digital data Whenever possible, we prefer high- 
end PDFs in Euroscale (note: fonts must be 
embedded).
Colour management For more detailed 
information on colour management, please 
consult the colour management specifications.
Print materials Print-ready PDF by e-mail to: 
anzeigen.immobilienbusiness@galledia.ch. 
Any costs incurred for the production of print 
material will be charged separately at cost.
Printing method Sheet-fed offset    
Colours 4-colour CMYK   Paper uncoated
Print Galledia Print AG, Burgauerstrasse 50,  
9230 Flawil TA = type area 

bl = bleed edges allow 3 mm trim

Back to overview

1/3 page vertical 
56 × 252 mm TA 
72 × 280 mm bl

Juniorpage 
117 × 168 mm TA

133 × 183 mm bl

1/3 page horizontal 
178 × 82 mm TA

210 × 97 mm bl

1/4 page horizontal 
178 × 60 mm TA 
210 × 75 mm bl

Panorama page 
388 × 252 mm TA 
420 × 280 mm bl

1/2 panorama page 
388 × 124 mm TA 
420 × 138 mm bl

1/1 page 
178 × 252 mm TA

210 × 280 mm bl

1/2 page horizontal 
178 × 124 mm TA

210 × 138 mm bl

1/2 page vertical 
87 × 252 mm TA

103 × 280 mm bl

1/6 page vertical 
56 × 124 mm TA

1/6 page horizontal 
117 × 60 mm TA

1/8 page horizontal 
178 × 28 mm TA 
210 × 43 mm bl

1/12 page vertical 
56 × 60 mm TA

Advertisements – Formats and prices	 Commercial ads

1/12

https://www.galledia.ch/downloads/#datenhandling
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Magazine format 210 × 280 mm

Print area 178 × 252 mm

Financial market ads 4-colour

1/1 page 8 190.–

1/2 page 5 800.–

1/8 page 2 500.–

Island ad 1 190.–

Logo ad 640.–

Placements on real-estate financial 
market pages are limited.

Magazine format 210 × 280 mm

Print area 178 × 252 mm

Category ads 4-colour

1/1 page 4 500.–

1/2 page 3 000.–

1/4 page 1 600.–

1/6-page 1 050.–

Jobs / properties / training and 
continuing education

TA = type area 

bl = bleed edges allow 3 mm trim

Back to overview

Special ads – Formats and prices	 Financial market ads

Special ads – Formats and prices	 Category ads

Logo ad 
56 × 32 mm TA

1/6 page vertical 
56 × 124 mm TA

Island ad
56 × 50 mm TA

1/8 page horizontal 
178 × 28 mm TA 
210 × 43 mm bl

1/4 page horizontal 
178 × 60 mm TA 
210 × 75 mm bl

1/6 page horizontal 
117 × 60 mm TA

1/1 page 
178 × 252 mm TA

210 × 280 mm bl

1/1 page 
178 × 252 mm TA

210 × 280 mm bl

1/2 page horizontal 
178 × 124 mm TA

210 × 138 mm bl

1/2 page horizontal 
178 × 124 mm TA

210 × 138 mm bl



7IMMOBILIEN Business Media Data 2027

Magazine format 210 × 280 mm

Print area 178 × 252 mm

Innovation / Residential ads 4-colour

Panorama page 9 100.–

1/2 panorama page 5 700.–

1/1 page 5 200.–

1/2 page 3 900.–

junior page 3 600.–

1/3 page 2 800.–

1/4 page 2 200.–

1/6 page 1 450.–

1/12 page 850.–

Suppliers only. Placements on the 
residential pages are limited.

TA = type area 

bl = bleed edges allow 3 mm trim

Back to overview

Special ads – Formats and prices	 Innovation / Residential adverts

1/3 page vertical 
56 × 252 mm TA 
72 × 280 mm bl

1/6 page vertical 
56 × 124 mm TA

1/6 page horizontal 
117 × 60 mm TA

Junior page 
117 × 168 mm TA

133 × 183 mm bl

1/3 page horizontal 
178 × 82 mm TA

210 × 97 mm bl

1/4 page horizontal 
178 × 60 mm TA 
210 × 75 mm bl

1/12 page vertical 
56 × 60 mm TA

Panorama page 
388 × 252 mm TA 
420 × 280 mm bl

1/2 panorama page 
388 × 124 mm TA 
420 × 138 mm bl

1/1 page 
178 × 252 mm TA

210 × 280 mm bl

1/2 page horizontal 
178 × 124 mm TA

210 × 138 mm bl

All prices in CHF are plus VAT. The general terms and conditions  
available at www.fachmedien.ch shall apply.
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Additional advertising forms

Back to overview

Advertorial

In some cases, a successful advertising presence requires a more complex form of communication. 
Advertorials positioned within an editorial context are well suited for this purpose 

	⋅ Clearly emphasised with graphical elements
	⋅ Eye-catching

The design and layout are defined by the publisher. Print material such as images, text, contact, logo,  
QR code etc. must be delivered one week before the copy date.

Advertorial 4-colour Maxi Midi Mini

Number of pages 2/1 page 1/1 page 1/2 page

Text (inc. spaces) approx. 4 800 characters approx. 2 800 characters approx. 1 500 characters

Images (resolution 300 dpi) 2 – 3 1 – 2 1

Advertising value 13 200.– 7 500.– 5 200.–

Recurring discounts on page 18

All prices in CHF are plus VAT. The general terms and conditions  
available at www.fachmedien.ch shall apply.

Sample 2/1 page

PUBLIREPORTAGE

Erfahrungen, Herausforderungen, Perspektiven
Immobilienrecht: Charles Gschwind (CGS) neuer Real Estate Partner und Fabiano Menghini (FME) beantworten Fragen 
von Andreas F. Vögeli (AFV), Head of Real Estate Practice bei der Wirtschaftskanzlei Niederer Kraft Frey AG (NKF).

Interview: ANDREAS F. VÖGELI, FRICS

NKF ist eine der führenden Kanzleien  
bei Immobilientransaktionen.  
Wie beurteilt ihr das kommende Jahr?

CGS und FME: Nach einem Rekordjahr bei Kapital-
zuflüssen in den Immobilienmarkt muss dieses Kapital 
2026 investiert werden. Die zentrale Herausforderung 
für alle Immobilieninvestoren ist: geeignete Anlage-
objekte zu finden. Dabei ist eine konsequente Be-
wertung finanzieller und rechtlicher Risiken unerläss-
lich – insbesondere, da wir uns wieder in einem 
Verkäufermarkt befinden und weiterhin sehr hohe Be-
wertungen erwarten.

… und gibt es rechtliche Themen,  
welche das Jahr 2026 prägen werden?

CGS: Wir sehen einige regulatorische und rechtliche 
Herausforderungen. Neben den Anpassungen im Werk- 
und Kaufvertragsrecht, welche ab dem 1. Januar 2026 
in Kraft getreten sind, beschäftigen uns die politischen 
Vorstösse. Zu denken ist etwa auf Bundesebene an 
die mögliche Verschärfung der Lex Koller, welche die 
Anforderungen für ausländische Investoren deutlich 
erhöhen und die Transaktionssicherheit beeinträchti-
gen könnte. Auf kantonaler und kommunaler Ebene 
werden uns die Wohnungsmarktregulierungen und 
deren Auswirkungen weiter beschäftigen: Insbeson-
dere in städtischen Gebieten nehmen staatliche Ein-
griffe zu. Neue Vorschriften und Initiativen, wie eine 
kantonale Initiative zur Ausweitung des gesetzlichen 
Vorkaufsrechts der Behörden im Kanton Genf oder 
die Wohnschutz-Initiative im Kanton Zürich führen zu 
Unsicherheiten.

Um nachzuhaken: Wie kann NKF Immo­
bilieninvestoren dabei unterstützen,  
die bestehenden und neuen regulatori­
schen sowie rechtlichen Herausfor­
derungen erfolgreich zu bewältigen

FME: Der rechtliche Beratungsbedarf nimmt stetig zu. 
Durch den Föderalismus ist die kantonale Umsetzung 
oft unterschiedlich ausgestaltet oder es gibt noch kei-
ne gefestigte Praxis betreffend neue oder angepasste 
Gesetze und Verordnungen. Ferner gibt es Unterschie-
de in den verschiedenen Sprachregionen. Deshalb ist 

es wichtig, dass wir ins im Real Estate Team intern 
absprechen und die verschiedenen Erfahrungen teilen, 
damit wir die Immobilieninvestoren bestmöglich be-
raten können.

Welche Transaktionsarten siehst du in 
deiner Praxis am häufigsten?

CGS: Die häufigste Transaktionsform ist der «Asset 
Deal», also der Grundstückkaufvertrag mit öffentlicher 
Beurkundung. Als Unterkategorie des «Asset Deals» 
sehe ich (weiterhin) regelmässig sogenannte «Sale-
and-Leaseback»-Transaktionen, in welchen ein Grund-
stückverkauf an eine Rückmiete gekoppelt ist. 

Das Notariatswesen ist in der Schweiz bekanntlich 
kantonal unterschiedlich organisiert. Des Weiteren 
variieren die rechtlichen Rahmenbedingungen und 
oftmals auch die Umsetzung rechtlicher Normen teil-
weise stark. So wird etwa die Lex Koller, eigentlich 
ein Bundesgesetz, durch die zuständigen Behörden 
je nach Kanton oftmals sehr unterschiedlich interpretiert 
und umgesetzt. Es ist für Immobilieninvestoren zentral, 
dass die jeweiligen Besonderheiten im Vorfeld einer 
Transaktion bekannt sind, um unliebsame Überraschun-
gen zu vermeiden. 
 
Bei Portfolio-Transaktionen kommen häufig Vermögens-
übertragungen nach Fusionsgesetz zum Einsatz. Auch 
diese Verträge müssen öffentlich beurkundet werden. 
Der Eigentumsübergang erfolgt durch Eintrag im Han-
delsregister, während der Grundbucheintrag lediglich 
deklaratorisch wirkt.

Darüber hinaus beraten wir bei «Share Deals» (Aktien-
kaufverträgen), wenn nicht nur die Liegenschaft, son-
dern die gesamte Gesellschaft verkauft wird – hier 
besteht keine Beurkundungspflicht. Gerade in Genf 
sind «Share Deals» sehr verbreitet. Ebenso begleiten 
wir komplexe Entwicklungsprojekte, die eine Kombi-
nation aus Landkauf-, Totalunternehmer- und gegebe-
nenfalls Projektentwicklungsverträgen erfordern. Immer 
häufiger sehen wir in diesem Zusammenhang soge-
nannte «Build-to-Suit»-Projekte, in welchen in einem 
frühen Stadium von Entwicklungsprojekten (bedingte) 
Mietverträge mit Bauverpflichtungen mit (künftigen) 
Mietern abgeschlossen werden. 

Charles Gschwind, 
Partner, Real Estate
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Letztlich hängt die Wahl der Transaktionsstruktur mass-
geblich von steuerlichen und haftungsrechtlichen Über-
legungen ab.

Um nachzuhaken: Wie läuft das genau 
mit der steuerrechtlichen Beratung?

FME und CGS: Wir haben ein eigenes dediziertes 
Team von Steuerexperten bei NKF in Zürich und Genf, 
welches sich (fast) ausschliesslich um steuerliche An-
gelegenheiten bei Immobilien kümmert. Das hilft in 
Transaktionen, bei denen der Faktor Zeit oft eine ent-
scheidende Rolle spielt. Die Wege sind nahe und es 
können daher schnelle und massgeschneiderte Lösun-
gen erarbeitet werden. Oft haben die Immobilienin-
vestoren aber auch eigene Steuerberater, welche nicht 
nur betreffend Immobilientransaktionen beraten. Gerne 
arbeiten wir dann mit diesen Spezialisten zusammen.

Welche anderen rechtlichen Themen sind 
bei Transaktionen auch von Relevanz?

CGS: Die Anwendbarkeit der Lex Koller ist bei aus-
ländischen Investoren oder bei erheblicher Finanzie-
rung aus dem Ausland ein zentrales Thema. Gerade 
in der Romandie kommen sodann oftmals gesetzliche 
Vorkaufsrechte zur Anwendung. Beide Themen können 
den Zeitplan und die Sicherheit einer Transaktion er-
heblich beeinflussen. Deshalb empfehlen wir, diese 
Fragen bereits in einer frühen Phase zu klären. Auch 
Umweltbelastungen führen regelmässig zu komplexen 
Prüfungen. Je nach Grad der Belastung kann der Ver-
kauf einer Liegenschaft der Bewilligungspflicht durch 
die zuständige Behörde unterliegen. Zudem bleibt für 
die Verkäuferin unter Umständen eine Haftung gegen-
über dem Staat bestehen, wenn sie als (Mit-)Verursa-
cherin gilt. Unsere Empfehlung: Umweltaspekte früh-
zeitig prüfen und vertraglich präzise regeln. 

FME: Auch Finanzierungen spielen eine grosse Rolle, 
insbesondere auch Private-Debt-Anbieter. Wir haben 
auch hierfür ein spezialisiertes Team bei NKF und haben 
fundierte Erfahrung auch im Bereich Lex Koller, da sich 
in diesem Zusammenhang auch neue Fragestellungen 
ergeben, die eine praktische Lösung erfordern.

Nochmal zurück zu den Wohnungsmarkt‑ 
regulierungen: Wie wirken sich diese 
in grösseren Städten auf die Praxis von 
NKF aus?

CGS: Einzelne Kantone in der Romandie verfügen 
über eine jahrelange Praxis der Wohnmarktregulie-
rung. Gerade in Genf und im Waadtland ist das bei 
Immobilieninvestoren ein Dauerthema. Wir sehen 
auch, dass Immobilienanleger die Entwicklungen in 
anderen Städten genau und teilweise mit Sorge ver-
folgen. Unser Rat ist gefragt, wenn eine Stadt oder 

ein Kanton eine neue Regulierung eingeführt hat oder 
einführen will.

Nachdem bereits Fabiano von einer an‑
deren Grosskanzlei zu NKF wechselte, 
hast Du diesen Schritt nun auch gemacht. 
Wieso hast Du Dich für NKF entschieden? 

CGS: NKF verfügt über ein qualitativ hochstehendes 
und erfahrenes uns sehr breit aufgestelltes  Real Esta-
te Team, das zusammen sämtliche Bereiche des pri-
vaten und öffentlichen Immobilienrechts aus einer Hand 
abdecken kann. Im Zürcher Team sind mit Dir, And-
reas, über 30 Jahre immobilienspezifische Markter-
fahrung. Ferner hat NKF mehrere Fachanwälte SAV 
Bau- und Immobilienrecht. Das zeigt, dass Du, And-
reas, als einer der grossen Pioniere bei Dir selber und 
auch bei den Mitarbeitern konsequent auf die Aus- und 
Weiterbildung nicht nur im immobilienrechtlichen, 
sondern auch immobilienökonomischen Bereich setzt. 
Mit zwei Real Estate Partnern im Genfer Team stärken 
wir unsere Kompetenzen. Ferner wächst nicht nur das 
NKF Real Estate Team, sondern auch das NKF-Steu-
erteam und hat dedizierte Steuerexperten für Immobi-
lientransaktionen. Sodann führt NKF neben beratender 
Tätigkeit auch sehr grosse Prozesse im Immobilien-
bereich. NKF hat auch für alle relevanten anderen 
Gebiete (z. B. Strukturierungen, Finanzierungen und 
Kapitalmarktrecht) hochspezialisierte Anwältinnen und 
Anwälte, um so Klienten alles «aus einer Hand» an-
bieten zu können. Das Arbeiten im Team macht mir 
Freude und mit den bestehenden und künftigen Real 
Estate Partnern und dem bestehenden Team bei NKF 
haben wir eine hervorragende Basis, alle immobilien-
rechtlichen Themen bearbeiten zu können. Last but not 
least war der kulturelle «Match» mit der Kanzlei im 
Allgemeinen und dem Real Estate Team im Besonderen 
für meinen Entscheid zentral.

Was sind die langfristigen Ziele und  
Visionen für das NKF Real Estate Team?

FME: Wie bereits vor zwei Jahren bei meinem Eintritt 
zu NKF im Immobilienbusiness geschrieben, möchten 
wir die «go-to»-Kanzlei für Immobilienrecht in der 
Schweiz sein. Mit Charles als neuem Partner stärken 
wir unsere Real Estate-Praxis gezielt in der Romandie. 
Seine ausgeprägte Transaktionserfahrung und sein 
exzellenter Ruf im Markt machen ihn zu einer idealen 
Ergänzung unseres Teams. Unser Ziel ist es, das Ver-
trauen unserer bestehenden Mandanten weiter zu 
stärken und gleichzeitig neue Klienten von der Quali-
tät unserer Leistungen zu überzeugen. Im Zentrum steht 
für uns, eine Beratung zu bieten, die echten Mehrwert 
schafft. Zudem legen wir grossen Wert auf kontinuier-
liche fachliche Weiterentwicklung und ein respekt-
volles, wertschätzendes Miteinander im Team.

Kontaktdaten

Andreas F. Vögeli
+41 58 800 83 97
andreas.f.voegeli@nkf.ch

Fabiano Menghini
+41 58 800 82 58
fabiano.menghini@nkf.ch

Charles Gschwind
+41 58 800 85 05
charles.gschwind@nkf.ch
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French special editions

Back to overview

The French-language special editions are enclosed as a loose supplement in the main 
issue. They are also sent to selected conferences and events and distributed at trade 
shows in Germany and abroad. The French-language Special is also available free at 
Geneva Airport. Reach your target group in the innovative market environment of 
French-speaking Switzerland with your advertisement in the French-language special 
editions. Advertising formats and rates for IMMOBILIER Romand are the same as for 
IMMOBILIEN Business (from page 5).

Book a combination of IMMOBILIEN Business and IMMOBILIER Romand and get a 25 % 
discount on both advertisements.

March issue for MIPIM 2027

Special edition for Europe’s leading real-estate exhibition
Current projects in the western Swiss cantons are presented and analysed. Place your 
ad in the special supplement for the MIPIM in Cannes and reach key decision-makers 
and players in French-speaking Switzerland.

Copy date	 10.02.2027
On-sale date	 04.03.2027
Print run	 4 500 copies

Who’s Who 2027

100 acteurs de l’univers immobilier suisse
The Who’s Who of the world of Swiss real estate. The July issue traditionally features 
the 100 most important players in the Swiss real-estate sector. Take advantage of the 
high level of attention paid to the Who’s Who for your ad placement.

Copy date	 02.06.2027
On-sale date	 24.06.2027
Print run	 4 500 copies

CENTRES DE DONNÉES
L’IA bouleverse le marché des centres de données

Immobilier  
de bureaux :
Vacance en  
légère hausse

Immobilier  
international :
L’essor de  
l’Australie

Marché  
hôtelier :
La Suisse comme 
pilier de stabilité

IMMOBILIEN BUSINESS  ∙ SPÉCIAL

WWW.IMMOBILIENBUSINESS.CH

Trends:
Künstliche Intelli-
genz befeuert 
Datacenter-Boom

Investmentmärkte:
Infrastruktur-
anlagen steigen in 
der Anlegergunst

Innovationen:
Neue Alternativen 
zu herkömmlichen 
Baustoffen

JULI-AUGUST – 7-8/2025 ∙ Franken 14.–

WWW.IMMOBILIENBUSINESS.CH

 
WHO’S WHO 2026

100 acteurs de l’univers immobilier suisse

Résidentiel:
Vivre moins  
cher en France

Interview:
J.-D. Laffely,  
Groupe Vaudoise

Sciences de la vie:
D’une niche à  
une classe d’actifs

IMMOBILIEN BUSINESS  ∙ SPÉCIAL

WWW.IMMOBILIENBUSINESS.CH
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Terms
Agency commission	 10 %
Recurring discounts	 on page 18
Delivery of inserts	 Please refer to Galledia’s Guidelines for the delivery of inserts delivery of inserts.
Production	 Take advantage of our expertise in the production of print inserts. Commissioning us to produce your 

inserts reduces administrative effort for you and eliminates transport costs. You also benefit from our 
many years of experience in the production of quality print products. 
For a non-binding quote, contact us at anzeigen.immobilienbusiness@galledia.ch.

Back to overview

Postal rates per 1 000 copies

up to 25 g 14.–

up to 50 g 28.–

up to 75 g 42.–

Prices subject to change

C
o

ve
r

Cover

Bound insert 
centrefold

Loose insert 
inside

Flying Page 
front

Wrapper 
half-sided

Loose insert 
outside

All prices in CHF are plus VAT. The general terms and conditions  
available at www.fachmedien.ch shall apply.

Loose/bound inserts
Quantity to be supplied: 4 700 copies

C
o

ve
r

C
o

ve
r

Flying Page Format Front side¹ 105 × 233 mm Price²

front Back side¹ 105 × 280 mm 9 500.–

Wrapper Format Front side¹ 105 × 233 mm Price²
half-sided Other 3 pages¹ 105 × 280 mm 15 500.–

Loose inserts Format min. A6 (105 × 148 mm) / Format max.¹ 210 × 280 mm

inserted loosely or per 1000 copies Invoiced Price²

loose ins. outside Advert. value Tech. cost Total circulation

up to 25 g 1200.– 45.– 1 245.– 4 500 5 602.50

up to 50 g 1400.– 45.– 1 445.– 4 500 6 502.50

up to 75 g 1600.– 45.– 1 645.– 4 500 7 402.50

Bound inserts Format min. A6 (105 × 148 mm) / Format max.¹ 210 × 280 mm

centrefold per 1000 copies Invoiced Price²
Advert. value Tech. cost Total circulation

up to 25 g 1200.– 40.– 1 240.– 4 500 5 580.–

up to 50 g 1400.– 40.– 1 440.– 4 500 6 480.–

up to 75 g 1600.– 40.– 1 640.– 4 500 7 380.–

¹ For bleed edges allow 3 mm trim on all sides
² Plus postal charges

Other special formats on request

Loose/bound inserts over 75 g on request

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/Checkliste_Beilagenanlieferung_Galledia.pdf
https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/Checkliste_Beilagenanlieferung_Galledia.pdf
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Online offer – immobilienbusiness.ch

Back to overview

The website www.immobilienbusiness.ch is your go-to address for the 
latest news and reports from the Swiss real-estate sector. The dedicated 
editorial team of IMMOBILIEN Business researches the latest and 
most relevant news to supply you with a comprehensive overview of 
developments in the real-estate sector. On the IB website, readers can 
look forward to soundly researched facts and figures as well as valuable 
background information.

Visitor numbers

Page views 78 685

Visits 48 629

Users 37 822

Monthly average figures, Jan - Aug 
2026, source: Google Analytics

Technical specifications
File size	 max. 200 kB
File formats	 HTML5, gif, jpg, png, Rich Media, Redirect
HTML5	 Please refer to the specifications on our website.
Link	 always send separately
Number	 max. 3 banners rotating
Runtimes	 1 month
Delivery	 5 working days before the start of the campaign
Recurring discounts	 on page 18

All prices in CHF are plus VAT. The general terms and conditions  
available at www.fachmedien.ch shall apply.

Advertising form Format
in pixels

Placement Price
1 month

1   Wideboard top 994 × 250

2   Maxiboard top 994 × 118

3   Billboard top 970 × 250

4   Leaderboard top 728 × 90

5   Leaderboard special top 728 × 250 ROS, mobile incl. 2 750.–

6   Wideboard second 994 × 250

7   Maxiboard second 994 × 118

8   Billboard second 970 × 250

9   Leaderboard second 728 × 90

10   Leaderboard special second 728 × 250 Home 2 300.–

11   Halfpage ad 300 × 600

12   Wide skyscraper 160 × 600

13   Exp. wide skyscraper 300 × 600 ROS, mobile incl. 2 450.–

14   Medium rectangle 300 × 250 Home, categories, 
mobile

2 100.–

15   Leaderboard context	 728 × 90 Home, categories, 
article level16   Leaderboard special context 728 × 250 2 400.–

17   Image-text display 1 2 950.–

18   Image-text display 2 2 750.–

19   Image-text display 3 2 500.–

Headline 130 characters including spaces

Image 1 image, 600 × 400 px (gif, jpg, png)

Link Specify target URL

Advertorial 1 + 2 on page 12

Advertorial 1

Advertorial 2

1, 2, 3, 4, 5

17

18

19

11, 12, 13

14

6, 7, 8, 9, 10

15, 16

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/ADITION_HTML5_Spezifikationen.pdf
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Back to overview

Advertorial on immobilienbusiness.ch

Advertorials are text contributions from advertising customers on the 
website immobilienbusiness.ch. The text informs the readership about 
the core topic or the advertiser‘s offers.

Advertising form Price
1 month

Advertorial 1 3 400.–

Advertorial 2 2 800.–

Headline 45 characters including spaces

Lead 200 characters including spaces

Text max. 3 000 characters including spaces

Images 2 – 4, max. 3 000 × 3 000 px

Link Specify target URL

Teaser Text: 130 characters including spaces
Image: 600 × 400 px (gif, jpg, png)
Placement on Home and in the categories

Corrections One correction run included in the price.  
Each additional correction run CHF 100.–

Delivery 7 working days before the start of the campaign

Combination Online advertorial + text ad in NL 3 900.–

Recurring discounts on page 18

Image

Text

Lead

Headline

All prices in CHF are plus VAT. The general terms and conditions  
available at www.fachmedien.ch shall apply.

Advertorial example on immobilienbusiness.ch
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Back to overview

Newsletter – IMMOBILIEN Business

Advertising form Format
Price

per dispatch

1 Leaderboard - NL 728 × 90 px

2 Billboard - NL 970 × 250 px

3 Wideboard - NL 994 × 250 px 990.–

4 Image-text ad - NL 990.–

Headline max. 30 characters including spaces

Leadtext max. 250 characters including spaces

Image 1 image, 600 × 600 px (square)

Link Supply with target URL

Technical specifications 
Published	 weekly on Thursdays
File size	 max. 80 kB
File formats	 jpg, png, gif
Number	 several banners and image-text ads per NL
Link	 always send separately
Data submission	 to: anzeigen.immobilienbusiness@galledia.ch 

5 working days before the newsletter dispatch
Recurring discounts	 on page 18

All prices in CHF are plus VAT. The general terms and conditions  
available at www.fachmedien.ch shall apply.

Recipients

Newsletter subscribers 5 319

Open rate 42.6 %

Click rate 7.0 %

1, 2, 3

1, 2, 3

4

The editorial newsletter of IMMOBILIEN Business is published 
on Thursdays and contains a summary of the daily news at 
immobilienbusiness.ch. The newsletter currently is read by approx. 
5,319 registered subscribers from the real-estate, finance and 
business industries in Switzerland and abroad.
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Back to overview

Technical specifications 

	⋅ Company logo
	⋅ max. 4 articles with image, text and link to further information
	⋅ Optional: Ads (leaderboard, text ad, static ads)
	⋅ Recommended text length per block: 800 - 1 000 characters (incl. 
spaces)

Price

Stand-Alone newsletter per dispatch 4 950.–

incl. creation of newsletter, one correction run, dispatch, statistics

A maximum of 1 stand-alone newsletter is sent out per month.

Recurring discounts on page 18

Stand-alone newsletter

Logo Kunde

All prices in CHF are plus VAT. The general terms and conditions  
available at www.fachmedien.ch shall apply.

Template of the newsletter
For stand-alone newsletters, the layout is similar to the official newsletter 
and contains the IMMOBILIEN Business logo at the top, the customer‘s 
logo below, followed by the content provided and finally the IMMOBILIEN 
Business footer.

Adaptation to the customer‘s CI/CD
No changes can be made to fonts, colors or the structure of the template. 
We place the customer‘s logo prominently so that it is clear that the 
content originates from them and fill their content into the specified 
structure.

Sender of the newsletter
The same sender address is used as for the editorial newsletter. An 
individual sender address is too high a risk for SPAM reasons.

Subject of the newsletter
The following text is displayed in the subject line:  
«Advertorial: free text of the customer‘s choice»

The stand-alone newsletter is sent to 5,319 recipients and guarantees you 
maximum attention through 100% exclusivity in the distribution of your 
advertising message.
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Banner advertising in the newsletter of Schweizer 
Immobilienbrief

The Curem (Centre for Urban & Real Estate Management, University of Zurich) 
media survey has recognised the Schweizer Immobilienbrief and IMMOBILIEN 
Business newsletter as the most widely read weekly and fortnightly electronic 
media in the real-estate industry.

Place banner ads in the Schweizer Immobilienbrief newsletter, which has 
around 4,000 subscribers, is sent out free and published at  
www.immobilienbusiness.ch.

Advertising form Format
Price

per dispatch

1 Leaderboard - IB Brief NL 728 × 90 px

2 Billboard - IB Brief NL 970 × 250 px

3 Wideboard - IB Brief NL 994 × 250 px 990.–

Technical specifications 
Recipients	 goes to 4 000 subscribers
File size	 max. 80 kB
File formats	 jpg, png, gif
Link	 always send separately
Data submission	 to: anzeigen.immobilienbusiness@galledia.ch
Recurring discounts	 on page 18

Back to overview

Publication schedule NL

Issue 1st quarter Issue 2nd quarter Issue 3rd quarter Issue 4th quarter

1/27 19.01.2027 6/27 30.03.2027 11/27 08.06.2027 16/27 07.10.2027

2/27 02.02.2027 7/27 13.04.2027 12/27 22.06.2027 17/27 19.10.2027

3/27 16.02.2027 8/27 27.04.2027 13/27 06.07.2027 18/27 02.11.2027

4/27 02.03.2027 9/27 11.05.2027 14/27 07.09.2027 19/27 16.11.2027

5/27 16.03.2027 10/27 25.05.2027 15/27 21.09.2027 20/27 07.12.2027

All prices in CHF are plus VAT. The general terms and conditions  
available at www.fachmedien.ch shall apply.

NEW: Presenting sponsoring

As a presenting sponsor, you’ll have the exclusive opportunity to showcase the 
brand-new podcast version of the Schweizer Immobilienbrief – the innovative, AI-
powered audio version of our widely read industry publication.

Featured in the introduction to each episode, your brand will enjoy exclusive visibility.
CHF 500.– per issue of the Schweizer Immobilienbriefes.
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The Curem (Centre for Urban & Real Estate Management, University of Zurich) 
media survey has recognised the IMMOBILIEN Business newsletter and Schweizer 
Immobilienbrief as the most widely read weekly and fortnightly electronic media in 
the real-estate industry.

The Schweizer Immobilienbrief which can be subscribed to at immobilienbusiness.ch, 
is published every two weeks on Tuesdays, 20 times a year. It features exclusive and in-
depth reports on Swiss and foreign real-estate business.

Schweizer Immobilienbrief has around 4,000 subscribers, is sent out free and published 
at www.immobilienbusiness.ch.
Your advert can include a URL; please include the target URL.

Swiss Property Newsletter – The e-paper 
of the Swiss real-estate industry

Back to overview

All formats bleed off; allow 3 mm trim all round

1/6 page vertical 
70 × 148.5 mm

1/4 page 
horizontal 
210 × 74.3 mm

1/8 page horizontal 
210 × 37.2 mm

1/3 page horizontal 
210 × 99 mm

1/1 page 
210 × 297 mm

1/2 page horizontal 
210 × 148.5 mm

Rates and formats 

Ads 4-colour

1/1 page 3 900.–

1/2 page 2 100.–

1/3 page 1 600.–

1/4 page 1 200.–

1/6 page 1 000.–

1/8 page 300.–

Please submit ads in 
print quality (300 dpi).

Issue 1st quarter Issue 2nd quarter Issue 3rd quarter Issue 4th quarter

1/27 19.01.2027 6/27 30.03.2027 11/27 08.06.2027 16/27 07.10.2027

2/27 02.02.2027 7/27 13.04.2027 12/27 22.06.2027 17/27 19.10.2027

3/27 16.02.2027 8/27 27.04.2027 13/27 06.07.2027 18/27 02.11.2027

4/27 02.03.2027 9/27 11.05.2027 14/27 07.09.2027 19/27 16.11.2027

5/27 16.03.2027 10/27 25.05.2027 15/27 21.09.2027 20/27 07.12.2027

Publication schedule

Print data must be received by 2.00pm on the Thursday prior to publication.
All prices in CHF are plus VAT. The general terms and conditions available  
at www.fachmedien.ch shall apply.
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Das e-paper der Schweizer Immobilienwirtschaft

SCHWEIZER
IMMOBILIENBRIEF

EDITORIAL

Eine Frage des Risikos
Wohnraumknappheit ist nicht nur in der Schweiz 
ein Thema; Angebotsengpässe gibt es auf fast 
allen europäischen Wohnungsmärkten und diese 
werden sich voraussichtlich weiter zuspitzen. 
In Frankreich etwa spricht Foncia-Chef Zahir 
Keenoo von einer tiefgreifenden Krise am Woh-
nungsmarkt. Gemäss einer aktuellen Studie 
von Catella deuten die jüngsten Entwicklungen 
bei Wohnungsfer tigstellungen und stark rück-
läufigen Baugenehmigungen in 16 europäischen 
Ländern klar auf ein drastisches Ungleichge-
wicht zwischen Wohnungsnachfrage und -angebot in der gesamten 
Region hin. Eine Ent lastung der angespannten Wohnungsmärkte ist nicht 
in Sicht – es wird schlicht zu wenig gebaut. 
Die Ursache dafür dürfte ähnlich sein wie in der Schweiz: Neue Bauvorha-
ben anzuschieben, gilt in vielen Ländern der EU als ein riskantes Unter-
fangen, schon mit Blick auf zunehmende Wohnungsmarktregulierungen, 
politische Entscheide und sich damit verändernde Marktbedingungen, 
somit Unsicherheiten, welche die Erfolgsaussichten eines Projekts we-
sentlich beeinflussen können. Schwer kalkulierbare Projekte bremsen 
die Wohnproduktion zusätzlich, obwohl der Bedarf an Wohnraum weiter-
hin hoch bleibt. Die Einschätzung von Projektentwicklungsrisiken  
wird damit wichtiger, weshalb es sich u. a. lohnt, die aktuelle Ausgabe des 
FPREview zu lesen, die sich wesentlichen Projektrisiken auseinan-
dersetzt. Mehr hierzu und zu weiteren Themen auf den folgenden Seiten.

Mit den besten Grüssen
Birgitt Wüst

Birgitt Wüst
Redaktionsleiterin

INHALT

3 Markt, Risiken, Werte 
(FPREview zum Projektent-
wicklermarkt)

6 Anhaltender Boom am Data 
Center Markt 
(CBRE-Studie zum Schweizer 
Markt für Rechenzentren)

9 Neubautätigkeit bleibt weiter-
hin verhalten 
(Savills-Studie zur  
Entwicklung der europäischen 
Büroflächenmärkte)

11 Nachricht:  
Frankreich/Foncia warnt  
vor Immobilienkrise

12 «Spürbarer Aufwärtstrend» 
(Cushman & Wakefield-Studie 
zum Immobilien-Investment-
markt Deutschland)

15 Immobiliennebenwerte

16 Immobilienfonds/-Aktien

17 Standortentwicklung: Lenz-
burg/Hitachi Energy

17 Impressum

Ausgabe 424 / 21. Jahrgang / 7. Juli 2026

ANZEIGE

WHO’S 
WHO 2026
Die 100 Köpfe der  
Schweizer Immobilienbranche

Mehr über Macher, Märkte 
und Investitionen im 
neuen IMMOBILIEN Business. 

Jetzt abonnieren.
www.immobilienbusiness.ch
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BÜROIMMOBILIENMÄRKTE EUROPA

Neubautätigkeit weiterhin verhalten

DIE NEUBAUTÄTIGKEIT AUF 
DEN EUROPÄISCHEN BÜRO­
MÄRKTE HÄLT SICH IN GREN­
ZEN. GEMÄSS EINER AK­
TUELLEN STUDIE DES INTER­ 
 NATIONALEN IMMOBILIEN­
BERATUNGSUNTERNEHMENS 
SAVILLS BLEIBT DAS FER­
TIGSTELLUNGSVOLUMEN 
2026 WEITGEHEND STABIL; 
AB DEM KOMMENDEN  
JAHR ZEICHNE SICH INDES 
EIN STARKER RÜCKGANG 
DER FERTIGSTELLUNGEN 
AB. ANGESICHTS DER VER­
KNAPPUNG DES ANGEBOTS 
IN SBESONDERE AN HOCH­
WERTIGEN BÜROFLÄCHEN 
WERDEN STEIGENDE MIETEN 
IM TOPSEGMENT ERWARTET.

PD/BW. Laut einer aktuellen Stu-
die von Savills wird das europäische 
Bürofertigstellungsvolumen 2026 
ähnlich wie im Vorjahr bei rund 3,5 
Millionen Quadratmetern liegen – ein 
Rückgang von 28 Prozent gegenüber 
dem Spitzenwert aus dem Jahr 2022. 
Hintergrund dürfte zum Einen das 
konjunkturelle Umfeld sein: Die Net-
to-Büroflächennachfrage in Europa 
erreichte gemäss der Savills-Stu-
die im ersten Quartal dieses Jahres 
1,8 Millionen Quadratmeter, was ei-
nem Rückgang von drei Prozent ge-
genüber dem Fünfjahresdurchschnitt 
entspricht und auf einen höheren An-
teil an Mietvertragsverlängerungen 
zurückzuführen ist. Der Abschluss 
neuer Mietverträge dauere länger, 
da die Mieter angesichts der wirt-

schaftlichen Aussichten weiterhin 
vorsichtig sind und Investitionen in 
neue Räumlichkeiten vermeiden wol-
len, so die Autoren. Zum anderen be-
einträchtige der Arbeitskräftemangel 
weiterhin den Projektentwickler-
markt und verzögere die Fertigstel-
lung von Projekten: 21 Prozent der 
für 2025 geplanten Büroflächen wur-
den nicht fertiggestellt und auf 2026 
verschoben. 

Fertigstellungsvolumen  
stark rückläufig

Bedingt durch den Mangel an Projekt-
starts, der seit dem Jahr 2023 beob-
achtet wurde, erwartet das Rese-
ach-Team von Savills für 2027 nur ein 
Fertigstellungsvolumen von 

In der Londoner City sind die Spitzenmieten zuletzt stark gestiegen.
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an Fahrt gewonnen, doch die 
Baukosten verharrten auf einem ho-
hen Niveau. Dies führte gemäss den 
Beobachtungen von Savills zu weni-
ger Baustarts: In Zentral-London sei 
die Pipeline für Bürobauvorhaben im 
Laufe des ersten Quartals 2026 im 
Vergleich zum Vorquartal um zehn 
Prozent geschrumpft. Entwickler 
strebten vor dem Start neuer Bau-
projekte zwar Vorvermietungen an, 
doch sei nicht das Vermietungsrisiko 
ihre Hauptsorge, sonder eher der Ver-
äusserungspreis und die Erwartung, 
dass die Zinsen länger auf einem hö-
heren Niveau bleiben werden, so die 
Autoren. Dies habe auch dazu ge-
führt, dass es im Kernsegment nur 
wenige Käufer mit einem Investiti-
onsvolumen von über 100 Millionen 
Euro gebe.

Spitzenmieten steigen

Savills zufolge wird die geopolitische 
Unsicherheit den Beginn neuer Bau-
projekte bis 2027 verzögern. Ange-
sichts der Zahl der Nutzer, die um 

Top-Büroflächen konkurrieren, dürf-
ten sich die Leerstandsquoten für sol-
che Flächen in europäischen Gross-
städten in den nächsten Jahren um 
rund zwei bis drei Prozent bewegen; 
dies wiederum werde einen anhal-
tenden Aufwärtsdruck auf die Spit-
zenmieten ausüben und Asset-Mana-
gern die Möglichkeit bieten, Objekte 
aus dem Sekundärmarkt in erstklas-
sige Objekte umzuwandeln. 
Diese Entwicklung lasse sich u. a. 
in Deutschland beobachten: In den 
deutschen Top-6-Städten werde das 
Fertigstellungsvolumen in den kom-
menden zwei Jahren unter dem lang-
jährigen Durchschnitt liegen. Fazit von 
Savills: Bei anhaltend hoher Nach-
frage nach hochwertigen Flächen sei 
«eine weitere Zuspitzung der Knapp-
heit im Premiumsegment absehbar». 
Ähnliches gelte für die nordischen 
Städte Kopenhagen, Stockholm und 
Oslo: Die Entwicklungspipeline sei 
dort sehr begrenzt, wobei spekulative 
Bauprojekte in den nächsten Jahren 
weniger als 0,5 Prozent des Gesamt-
bestands ausmachen werden. •

>>>

BÜROFLÄCHENMARKT, PIPELINE DER SPEKULATIVEN PROJEKTENTWICKLUNGEN 2026/27

Quelle: Savills, Q2 2026

NEWS:

FRANKREICH: FONCIA 
WARNT VOR MARKTKRISE

Der Foncia-Konzern beschreibt den 
französischen Immobilienmarkt im 
ersten Halbjahr 2026 als «deutlich 
rückläufig». Wie französische Medi-
en berichten, sprach Unternehmen-
schef Zahir Keenoo bei einer Pres-
sekonferenz von einer Situation, die 
er in seiner über 50-jährigen Be-
rufstätigkeit noch nie erlebt habe. 
Gemäss Zahlen von Foncia sind die 
Transaktionen im Bestandsimmobi-
lienbereich im ersten Halbjahr um 7 
Prozent rückläufig; Kaufvorverträ-
ge würden zunehmend in Frage ge-
stellt; die Zahl der Stornierungen sei 
um 11 Prozent gestiegen; circa jeder 
zehnte Kaufvertrag käme nicht zum 
Abschluss, hauptsächlich aufgrund 
strengerer Kreditbedingungen. Am 
deutlichsten sind die Spannungen 
auf dem Mietmarkt zu spüren. Das 
verfügbare Angebot ist gering, die 
Zahl der zu vermietenden Wohnun-
gen liegt auf dem tiefsten Stand seit 
mehreren Jahren. Foncia verzeich-
net seit Januar etwa 225.000 Anträ-
ge von Mietinteressenten – ein An-
stieg von rund 30 Prozent im Ver-
gleich zum Vorjahr. Den Hintergrund 
sieht Foncia zum Einen in den Kre-
ditbedingungen mit hohen Zinssät-
zen, die die Kaufkraft der Kaufinte-
ressenten einschränken, zum ande-
ren im Rückzug einiger Vermieter 
aus dem Markt, die aufgrund steu-
erlicher Auflagen, Verpflichtungen 
zur energetischen Sanierung oder 
auch Unsicherheiten hinsichtlich der 
Rentabilität ihre Immobilien verkau-
fen oder nicht mehr vermieten. Bei 
Foncia spricht man mittlerweile von 
«einer Krise, die über eine konjunk-
turelle Abschwächung hinausgeht»: 
Die Krise am Wohnungsmarkt füh-
re zu sozialen und wirtschaftli-
chen Spannungen, mit Auswirkun-
gen auf die Mobilität, Familienpläne 
oder den Zugang zur ersten eigenen 
Wohnung – und eine echte Erholung 
scheine derzeit nicht in Sicht. (bw)
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Issue booking deadline release date

1/27 17.03.2027 24.03.2027

2/27 16.06.2027 23.06.2027

3/27 15.09.2027 22.09.2027

4/27 17.11.2027 24.11.2027

Publication schedule

All prices in CHF are plus VAT. The general terms and conditions  
available at www.fachmedien.ch shall apply.

Correspondance immobilière romande – the French-language edition of the Swiss real 
estate newsletter – is now published quarterly and offers exclusive background reports, 
in-depth analyses, and the latest trends from the national and international real estate 
world. 
This compact publication is aimed at professionals who value high-quality information 
in French – for informed decisions and in-depth insights into the industry.

Correspondance immobilière romande – The e-paper  
of the Swiss real-estate industry in French

All formats bleed off; allow 3 mm trim all round

1/6 page vertical 
70 × 148.5 mm

1/4 page 
horizontal 
210 × 74.3 mm

1/8 page horizontal 
210 × 37.2 mm

1/3 page horizontal 
210 × 99 mm

1/1 page 
210 × 297 mm

1/2 page horizontal 
210 × 148.5 mm

Rates and formats 
Ads 4-colour

1/1 page 3 900.–

1/2 page 2 100.–

1/3 page 1 600.–

1/4 page 1 200.–

1/6 page 1 000.–

1/8 page 300.–

Please submit ads in 
print quality (300 dpi).

Le magazine en ligne de l’économie immobilière suisse

CORRESPONDANCE

IMMOBILIÈRE ROMANDE

EDITORIAL

Plus d’expériences hasardeuses
Le 14 juin a marqué un tournant pour l’immobilier 
suisse. D’une part, l’initiative dite « pour la dura­
bilité », qui visait à limiter la population résidente à 
10 millions d’habitants, a été rejetée de justesse. 
D’autre part, dans le canton de Zurich, trois initia­
tives sur le logement ont échoué dans les urnes. 
Le refus particulièrement net de l’initiative de pro­
tection du logement, qui voulait soumettre les 
rénovations à une autorisation préalable et plafon­
ner ensuite les loyers, a été accueilli avec soulage­
ment par les acteurs de l’immobilier. Les échecs d’approches similaires à 
Genève et à Bâle ont manifestement pesé dans le débat. Les entreprises et 
les associations du secteur se sont fortement mobilisées pour rappeler 
les limites de nouvelles réglementations qui, malgré des intentions louables, 
risquaient de produire l’effet inverse de celui recherché. Les électeurs 
zurichois ont ainsi rejeté des interventions jugées excessives sur le marché 
du logement, tout en approuvant les contre­projets du canton. Ceux­ci 
misent sur une protection des locataires plus pragmatique, des conditions­ 
cadres plus favorables et des procédures d’autorisation accélérées. 
Reste à savoir si cette voie permettra de relever un défi majeur : préserver 
une offre de logements abordables sans freiner les investissements indis­
pensables à la rénovation du parc immobilier, à la construction de nouveaux 
logements et au développement durable de villes attractives et agréables 
à vivre. Des réponses plus intelligentes, le chargement de fichiers et d’images, 
et bien plus encore.

Avec mes meilleures salutations,
Birgitt Wüst

Birgitt Wüst
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MARCHÉS D’IMMOBILIER DE VACANCES

Appartements de vacances alpins très recherchés

SELON LA DERNIÈRE ÉDITION 
DE L’ÉTUDE UBS ALPINE 
PROPERTY FOCUS, PUBLIÉE 
PAR LE CHIEF INVESTMENT 
OFFICE GLOBAL WEALTH MA‑ 
NA GEMENT D’UBS (UBS  
CIO GWM), LE MARCHÉ DES 
RÉSIDENCES SECONDAIRES 
EN MONTAGNE CONTINUE 
D’AFFICHER UNE REMARQUA‑ 
BLE VIGUEUR. APRÈS UNE  
ANNÉE 2025 MARQUÉE PAR 
UNE NOUVELLE HAUSSE 
DES PRIX, LA TENDANCE DEV‑ 
RAIT SE PROLONGER AU 
COURS DES PROCHAINS  
TRIMESTRES. 

BW/PD. Les cinq marchés de l’immo-
bilier de vacances les plus onéreux  
de l’arc alpin se situent en Suisse. 
D’après les analyses des spécialistes 
d’UBS CIO GWM, Gstaad demeure la 

destination la plus exclusive, avec un 
prix moyen avoisinant les 25 000 
francs le mètre carré pour les biens 
haut de gamme. Elle est suivie de près 
par l’Engadine et Saint-Moritz, où les 
prix atteignent environ 24 000 francs 
le mètre carré. Le trio formé par Ver-
bier, Andermatt et Zermatt complète 
ce classement avec des valeurs 
moyennes proches de 21 000 francs le 
mètre carré. Dans les Alpes fran-
çaises, Courchevel conserve son sta-
tut de destination la plus chère, avec 
des prix atteignant près de 18 500 
francs suisses ( 20 000 euros ) le mètre 
carré. En Autriche, Kitzbühel arrive en 
tête avec des prix d’environ 15 000 
francs suisses ( 16 000 euros ) le mètre 
carré, tandis qu’en Italie, Cortina 
d’Ampezzo s’impose comme la station 
la plus prestigieuse avec un niveau de 
prix proche de 12 000 francs suisses 
( 13 000 euros ) le mètre carré.

Une hausse des prix  
appelée à se poursuivre

Pour expliquer cette dynamique, les 
chercheurs d’UBS mettent en avant 
plusieurs facteurs : la progression 
continue du tourisme alpin, l’impact 
positif des Jeux olympiques d’hiver et 
la baisse des coûts de financement 
observée en 2025.
L’an dernier, les prix des appartements 
de vacances dans les principales desti-
nations alpines européennes ont pro-
gressé de près de 4 %, soit un rythme 
légèrement supérieur à celui de l’an-
née précédente, expliquent les auteurs 
de l’étude. Cette croissance demeure 
toutefois inférieure aux niveaux excep-
tionnels enregistrés durant les années 
d’euphorie comprises entre 2021 et 
2023. Les plus fortes hausses ont été 
observées en Suisse et en Italie, où les 
prix ont augmenté d’environ 6 %. 

À Gstaad, le prix moyen d’un appartement de vacances haut de gamme atteint environ 25 000 francs par mètre carré.
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convient toutefois de rappeler 
que le premier trimestre 2025 avait 
été exceptionnellement dynamique, 
notamment grâce à plusieurs tran-
sactions majeures, dont la cession de 
60 % d’un portefeuille Kering pour 
plus de 800 millions d’euros.
Cette année, aucun effet comparable 
n’a soutenu le marché. Les opérations 
les plus importantes recensées à ce 
stade avoisinent 300 millions d’euros, 
à l’image de la vente du 91 Champs-Ély-
sées ou de celle de l’immeuble prin-
cipal du BHV.

En l’absence de transactions de très 
grande ampleur, les résultats du pre-
mier trimestre 2026 témoignent néan-
moins d’une remarquable résilience 
des actifs commerciaux. Ces derniers 
affichent même des performances su-
périeures à celles observées en 2024 
ou en 2021, contrairement à d’autres 
catégories d’actifs. Cet intérêt renou-
velé pour le retail peut surprendre 
dans un contexte économique tou-
jours morose et incertain.
Les analystes de Savills l’expliquent 
notamment par la résistance de la 

consommation des ménages fran-
çais. Si celle-ci stagne depuis plu-
sieurs années, elle demeure à un ni-
veau suffisamment élevé pour favori-
ser l’émergence de nouveaux con - 
cepts et l’implantation d’enseignes 
venant remplacer les marques en 
perte de vitesse. À cela s’ajoute, dans 
de nombreuses régions, l’apport des 
dépenses touristiques qui complè tent 
efficacement la consommation locale.

Géographie de l’investissement

Le poids des principales transactions 
et du segment high street a non seu-
lement accentué les écarts entre les 
différentes catégories d’actifs retail, 
mais a également renforcé la concen-
tration géographique du marché de 
l’investissement autour de la région 
parisienne.
Ainsi, la part de l’Île-de-France a at-
teint 69 % des volumes investis au 
premier trimestre 2026, l’ensemble 
de ces investissements étant concen-
tré dans Paris intra-muros. À titre de 
comparaison, cette part s’établissait 
en moyenne à seulement 43 % sur la 
période 2016–2025.
Cette polarisation du marché illustre 
la préférence des investisseurs pour 
les actifs les plus liquides et les plus 
sécurisés, dans un contexte où la vi-
sibilité économique demeure limitée.

Taux de rendement prime

Depuis un peu plus d’un an, la stabili-
sation des taux prime s’est imposée 
comme une nouvelle norme. Selon 
Savills, cette évolution contribue à la 
reprise progressive de l’activité tran-
sactionnelle, en facilitant le rappro-
chement des attentes entre vendeurs 
et acquéreurs.
Pour les commerces en pied d’im-
meuble situés dans les emplacements 
les plus recherchés de Paris, le taux 
prime s’établit à 4,00 %. Ce ni- >>>

>>>

FIG. 2 – RÉPARTITION GÉOGRAPHIQUE DES VOLUMES INVESTIS 

Source : Savills Research

FIG. 1 – VOLUME DES TRANSACTIONS EN FRANCE, 2017–2026

Source : Savills Research
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Social media

Discounts

All prices in CHF are plus VAT. The general terms and conditions  
available at www.fachmedien.ch shall apply.

Recurring discounts 

3× 5 %

6× 10 %

9× 15 %

12× 20 %

The advertising value of all forms of advertising (print, inserts, bound inserts, supplements, 
special forms of advertising, online and newsletter advertising are cumulative), as well as 
surcharges, are eligible for discounts and commissions. Technical and postage costs are 
not eligible for a discount.

Advertising on IMMOBILIEN Business social media channels
Besides the advertising opportunities in the print magazine, at the trade show event, in 
Immobilienbrief, on the website and in the newsletter, you can also reach users with posts 
presenting your services and content on the various IMMOBILIEN Business social media 
channels.

Offers Price

1 post each on LinkedIn, Xing and Facebook 1 500.–

LinkedIn 1 single post 800.–

Xing 1 single post 600.–

Facebook 1 single post 400.–

The offer consists of: Posting on the IB social media channels plus a simple basic report 
approx. 60 days after the posting date.

LinkedIn Image min. 840 × 440 px, max. 4500 × 3500 px

Title/lead 120 characters including spaces

Article
1 300 characters (title, lead, post text),  
200 characters are shown in the teaser

Link
possible, but is shortened by LinkedIn 
(e.g.: https://lnkd.in/dMfBZb6)

Xing Image min. 600 × 388 px, max. 3 000 × 1 940 px, max. 5 MB

Title max. 200 characters including spaces

Post max. 500 characters including spaces

Link valid URL

Facebook Image min. 500 × 300 px, max. 2 000 × 2 000 px

Title/lead total 340 characters including spaces

Posts are labelled as an advertising feature («Anzeige»)

Link possible

Follower

LinkedIn 10 199

Xing 12 824

Facebook 987

As of September 2026
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Networking

The Swiss Real Estate Talks are the ideal platform for people in the real-estate 
industry to build new contact networks and strengthen existing ones while 
enjoying a pleasant evening.

Interact with your target group and interesting market players and book your 
sponsorship package.
Information and registration at www.immobiliengespraeche.ch 

Offers

Dates and Locations 2027

Thu, 4 March 2027 Zurich Tue, 31 August 2027 Zurich

Wed, 19 May 2027 Berne Wed, 1 December 2027 Zurich

Wed, 2 Juni 2027 Zurich

Schweizer Immobiliengespräche

Events 

The Schweizer Immobiliengespräche or Swiss Real Estate Talks provide the real-
estate sector with information on current issues affecting the real-estate industry. 
The events are attended by 70 to 150 people. Presentations are given by estab-
lished industry experts and followed by a panel discussion. The evening wraps up 
with drinks and snacks, giving attendees the opportunity for networking.

Year-long sponsorship
With the year-long sponsorship, you 
enjoy a presence at all Swiss Real 
Estate Talks in 2026. Present your 
company at this popular event series 
and make a lasting impression on 
those attending the 2026 Swiss Real 
Estate Talks.

	⋅ 5 tickets per event
	⋅ Give-aways, roll-up at the event
	⋅ Logo presence across all 
communications

	⋅ �2 × 1/1 page ad in IMMOBILIEN 
Business

Topic Sponsorship
When booking the Topic Sponsorship, 
you can have a say in the choice of 
topic for one Real Estate Talk in consul-
tation with the editors. The speakers 
are selected by IMMOBILIEN Business. 
The editors retain the right to make the 
final decision on the choice of topic.

	⋅ 5 tickets
	⋅ Give-aways, roll-up at the event
	⋅ Logo presence across all 
communications

	⋅ 1/2 page landscape ad in 
IMMOBILIEN Business

Event sponsor
This form of sponsorship gives you a 
presence at an event of your choice – 
leave a lasting impression on your 
visitors!

	⋅ 5 tickets
	⋅ Give-aways, roll-up at the event
	⋅ Logo presence across all 
communications

	⋅ 1/3 page landscape ad in 
IMMOBILIEN Business

30 000.– 8 500.– 5 500.–

All prices in CHF excluding VAT.
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Die Immobilienbewertung zwischen 
KI und menschlichem Urteil

Melden Sie sich jetzt an unter
www.immobiliengespraeche.ch/anmeldung-2-september-2026/

111. Schweizer Immobiliengespräch

In Zusammenarbeit mit

Mittwoch, 2. September 2026, 17.30 Uhr, Metropol Zürich

Automatisierte Bewertungsmodelle, KI-basierte Marktanalysen und datengetriebene Systeme
verändern zunehmend, wie Werte ermittelt, plausibilisiert und kommuniziert werden. Was früher
primär Expertenwissen und Erfahrung war, wird heute immer stärker durch Datenmodelle,
Algorithmen und künstliche Intelligenz unterstützt oder teilweise ersetzt.

Mit der technologischen Entwicklung wächst auch die Unsicherheit: Wie transparent sind
automatisierte Bewertungen? Wo liegen Chancen und Risiken? Welche Rolle bleibt dem menschlichen
Bewerter? Und wem vertrauen Banken, Investoren und Eigentümer künftig mehr: dem Experten oder
dem Algorithmus?

Es referieren und diskutieren:
- Thomas Möckel, Manager, Wüest Partner
- Daniel Schneider, Senior Vice President Valuation, JLL
- Prof. Dr. Markus Schmidiger, HSLU, Moderation

Sponsoren:
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